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188 —
SU« «Profitent wirb fn btt SRegel bet âlleftt obet Im SRange

böcbfte tet SWitglleber futgewâljlt. ©ie Berathungen gefdjehcn

beim @enetalftab«»„orpe ber Slttnet.

Slrt. 2. ©tr ©hef tt« ©eneralftab« ift permanente« «Witgllto
be« ®enetaIftab«»Jîomlte unb e« obliegt Ihm ln«befonbtte tie obtrftt
Sfltung aüer auf bie gefammten ÄtftgSootbttcltungen ftd) bc»

jfebenben Stutlcn. ©cine Stttrlbutfontn werben burd) ein be«

fonberê« fönlgllcbc« ©etret tc« «Râbercn bejcithnct fefn.

©le« ter «Jiegierung« ©ntwurf, tem entgegen tic «Parlament«»

Äommifpon in ihrem Beridjle ta« Btrlangtn ftettt, c« mögt ba«

©eneralftab« „orp« »oUftântig in Slbfjânglgfelt unb Unterortnung
unter ben ©hef be«fe(bcn geftetlt werten. ©e«Ijalb wären aud)

nodj jwef ®cncral«poften an bet ©cite be« ®eneralftabS»(Sbef«

ju ftjftemtftren : einet biefet ®enetalc hätte ben ©bef in ben

Slngelegenbeiten be« Äommanbo, ber antere In factjlldjen Singe«

Icgeiibetten ju unterftüfecn.

©Iefe SWofcfpjfrung te« SRegferungS«©ntœurft« wirb in ber

Sltmee faft allgemein gebilligt. (Deflr.»ttng. SBehr«Stg.)

9hl|jtatlb. (Bermeljrung bct Säget «Batai Ito nt.)
«Blähet ha"« ti« tuffifaje Slrmee 8 3äger«Brlgattn ju Jt 4 Ba»

taillontn, nämlidj 1 ®artt», 4 Sinien«, 1 faufafifdje, 1 tutfefta«

nlfdje unb 1 oftfibirlfdje 3äger<Btigabe mit jufammen 32 Ba»

tatUonen. ©Iefe Saljl Ift foeben auf 38 erhöbt worben.

©In lalferlidje« ©efrtt »om 1. (13.) SWäij otbntt nämlich

bie Sluffteltung »on 6 neuen 3äget«BatalHonen an, weldje mit

ben «Hummern oon 1 bf« 6 unb mit beut «Rauten „tran«fafplfdjc
3äger»Bataf(Ione" bejelchnet werten.

©Iefe Bataillone fino mit 3ubülfcnabme be« Berfonalc« unt
bc« SWaterfale« bct folgenoen Sruppcntörpet aufjufteüen :

©a« 1. Bataillon »om proölfot. 8ofal=Bataitlon Ätaeno» obet

2. „ „ 1. otenbutg'fchtn ©ttnj«BatalHon

„ 4, „ „ 5. faufafifljen „
5. 6.

©ie neu tttldjtcten 3ägtr»BatallIont wtrbcn n ld)t in Brigate»
Berbänbe eingereiht werben. (Oefhvun 3Behr»3tg.)

„Ufjlonb. (SWflltär»Bä(fetel.) SBie bet „«Ruffifdje 3n<
»allbe* »om 25. gebtuat (9. «Wärj) mitthellt, wtrb in SBIltta

eine große SWIIItät«Bäcfeiei, jur Berfotgung tet ®atnifon »on

SBflna unb ber adjäbilfcb im Saget »on Dratir; »ttfammtlttn
Stupptn, mit efnem «Pttfonal »on 119 Äöpfen in fürjefter 3e(t
in Bettleb gefefet. (SW.«SB.)

5Berfd)iei>ene8.

(Ser Sßiäefelbmefjet «Stontborf bti «Wagbebiirger 9tegi=
mente 1866) Im Äampf in bem ©wlepwalo (In tet ©djladjt
»on Äöniggtäfe) mußte nadj Betwunbung be« Sieutenant« Balan
ben 8. Sug übernehmen, wäbrenb Çortepcefâbntidj £elmutb ben

©outlen fommanolrtc. ©le «Jìeg(ment«gcfit)fdjte trjählt bit eigen»

tbümlicben ©rlebnlffe biefe« Untcroffijter« wie folgt : Sie ©djüfeen

nifttten fid) JenleH« eine«, ben Sffialb burchjlthenben Duetwege«
ein, fönnen abet nut untet neuen fdjweten Betluften gegen einen

»on tinf« immet heftiger anbringenben geinb ©tanb halten. $ler
madjt fich hetelt« mit emppntllcber ®ewalt ba« „inareifen ftifdjer
Bataillone bet ôftetteidjlfdjen Btlgabe Btanbenfteln geltcnb. ©le
iWuäfetlete ftütjen retbenweife, Äotnborf fetbft wlrt fchwei In
ben Unterleih getroffen unb btteht befinnung«Io« jufammen, um
fpäter ju neuen ©efatjren ju erwadjen. —

SBie er bewußtlo« am Boben lag, tobte ber Äampf octfchiebene

iWale übet thn weg. Sn bem wflten ©utdjeinanbet be« SBalt»

gefedjt« ftürmten halt Deftettelchct, halb «fheußen übet ben «fßlafe

wo et tag weg. SU« Äotnborf au« feinet Ohnmacht ttwadjte,
btad) foeben ein Raufen Dcflctteichet mit wflcetn tampfe«ruf
bura) ba« Untertjofj unb übet tljn batjin, ohne baß man feinet
gewahr würbe, wenlgften« ohne weiter feiner ju adjten; mit ein

Dfpjitt raffte im Botübetcilen ten feiner J_anb entfunfentn

©tgtn »om ©rfcboben auf. ©ntfifelid) an ftintt SBunbe lelbenb,

wat Äotnborf nfdjt fm ©tanbe pdj fortjufdjleppen, unb mußte

büljlo« bem ©efttjtct tntgtgtn hotten, wie e« fich an (hm »oU«

jieben fottte. @« wat augenblldlfdj filli um ihn im ©ebüftb

gewotben, balb abet tönte »on bet entgegengefefeten ©cite neuer

Äampfe«lätm herüber. ©Ie Dtflttttldjct, wtliht fotben fiegt«»

gewiß »otgeftütmt, fdjelnen jutüdgewoifen ju wetben. — 3tfet
eilt fctjon ein Raufen an ihm »otüber, et hört fdjon mit lautcttm
Jfperjfdjlag ba« prtußffdje Jputiab, al« eben einet ber lefeten oom

geinbt fich hart neben Ihn bfnwitft unb, obfdjon unoerwunbet,

ftd) tobt fttllt, um fo pd) falolrtn ju fönntn. gut ben Ijülflofcn
Äonttorf war tt gar unheimlich, pdj ©djulter an ©djulter mft
bem rüftlgen gefnbe ju fütjltn, boct» fefet ficht er preußifdje Äa»

meraben fn unmittelbarer «Räbc, cr ruft ihnen mtt matter ©tlmmc

ju unb einige fommen herbei ; — tt finb güfiliere be« «Regi«

mint«, ©ie ntüljen pd) um Ihn, erqulcfen ihn, legen Ihm ben

«Rotljoerbanb an, unb er füljtt ftd) wenlgften« einigermaßen et»

leichtert, ©ann abet madjt et auf ben fdjelntobttn Defletteldjet
aufmerffam, biefet würbe betumgebtebt, unb ta« oetwunterte

®epd)t, wcldje« er hierbei madjte, tntlodte felbft bem fdjwet
leibenten Äomtorf ein Iclfe« Sächttn. ©r wiro jum Stufftthen

genötbigt unt gefangen mit fortgeführt, wäbrenb bit güpllere
Äornborf auf feinen SBunfd) an ben SBeg oon Btnatef nad)

Siftowt« ttagen, unb ihn blet nieberlegen, wo er fich halbiget

«Rettung näher fühlen eutftc; tann führte fit itjr ©iftt jutüd
unb neuem Äampf entgtgen. fiotnbotf wutbe auf« SReue he«

wußtlo« unt erwachte eift gegen Slbtnb, a!« then tin glüdlldje«

Ungefâbi btn SWajot ». Ätcn«ti ben SBeg entlang führte. Äotnborf

ruft Ihn an unb ber «Wajor, fdjmeijlid) bewegt übet feine Sage,

bodj freubig ertegt, Ihm helfen ju fönntn, »trfprldjt alêbalb

Selftanb ju fdjiiten. 3n bct Sbat pnben pd) fn Äutjem einige

Ätanttnttäger ein, welche ientn nad) Benatef jurüdtragen, wo

cr fn tfnet ©djeune Unterfommen pnbet, ohne jebodj bamft bet

Sofce«gefalji unb ben ©djtecfen entgangen ju fein. SWlt Ihm

tjatten übet 100 ©djwetoetwunbete Ijier ein »otläupge« Slfnl

gefunben, wie übetbaupt febt« ©ebäube tc« ©otfe« mit ihnen

überfüllt war. Slerjtllthe #ülfe war aber bftr aud) nidjt an«

nähetnb au«reldjtnb »othanben; waren bod) jene opfermutljlgen,

unermütlidjcn SWännct, welche h''t gieunb wie gtlnb ohne

Unterfdjfcb thte #ülfe juwantten, auf bfefem blutigften Shelle

be« ©djladjtfelbe« übetbütbet, oljne Im ©tanbe ju fein, aud) nur
ta« «Rötfjlgfte bewältlgtn ju fönnen; waten bod) auf bfefem

fleinen «Raum jwlfdjen Benalef, Slftowe« unb SWa«loweb ble :

Betwunbttcn nut nach Saufenben ju jäblen. So hatte Äotnbotf
nod) entfefelfdje Stunben ju »etlcbtn. Sltm an Sltm tagen ble •

#ülflofen Im futdjtbatften Seit neben elnantct hingefttedt, unb

nut bet Sob jeigte pdj gefchäftfg, ihte Oualen ju beenben, fo

taß balb ble Sotten mit btn Stbtnblgtn In tngfttt ©tmelnfcbaft

auf bitftt ©d)ttcfen«ttätte burd) einanter lagen, ©ift am 4.

Suli gegen Slbenb traf ein Sttjt bttt tin unb tntriß nod) SIRtb«

rttt btm fonft füt Sitte etbatmungêlofen ©efdjicf. Äotnborf
wurbe gerettet.

(Sl. £elmutb, ©efch. be« 2. «Wagbcburgifchen 3nf.=SRegt«., ©.
143 unb 211.)

eingegangene äßerfe.
35. gtefhett ». „effeenftein, ©ei Slngtiff unb blc Bet»

tbelblgung feftet «ptäfee. Sin bet Jpanb bet ©efdjlthtt bat»

geftettt füt Dfpjlete attet SBaffen. 8<>. 262 ©. Beilltt,
_Rittlet'« ©ort. Äommlff.

36. § ö n I g, ©le <Wann«juibt In Ihrer Bebeutung füt ©taat,
Bolf unb §ttt. 8°. 272 @. Berlin, SRfdjaro SBIIhelmi.

37. »on Sauet, Ä., Dbetft, Beiträge jur Sattlf be« gtftung«»

ftltgt«. 8°. 94 @. »Berlin, SR. SBtlhelmt.

38. ©ugar, «Rifl., ®ewlcbt«»ettt)ctlung beim SRcIttn bei

©eltengänge unb beim ©Infptcngen In lurjcm ©alopp. 8°.

45 ©. Sefchen, Budjb. für SWItltär»Slteratur.

188 —
Als Präsident wird in der Repel der älieste oder im Range

höchste der Mitglieder fürgewählt. Die Beralhungen geschehen

beim Generalflabs-Korps der Armee.

Art. 2. Dcr Chef des GeneralstabS ist permanentes Miiglicd
de« GeneralstabS-Komite und eS obliegt ihm inSbesondire die oberste

Leitung aller auf die gesammten Krtegsvorbercitungen sich

beziehenden Studien. Seine Atiributionen werden durch cin

besonderes königliches Dekret des Näheren bezeichnet sein.

Dies der Regierung« Entwurf, dem entgegen die Parlaments-
Kommission in tbrem Berichte das Verlangen stellt, es möge das

GcneralstabsKorp« vollständig tn Abhängigkeit und Unterordnung
unter den Chef desselben gestelll werden. Deshalb wären auch

noch zwct Gencralsposten an der Seite des Generalstabs-Ehefs

zu systemisiren: ciner dieser Generale hätte den Chei in den

Angelegenheilcn des Kommando, dcr andere in sachlichen

Angelegenheiten zu unterstüben.

Diese Modisizirung des NegierungS-EntwurfeS wird in dcr

Armee fast allgemein gebilligt. <Oestr.-»ng. Wehr-Ztg.)

Rußland. (Vermehrung dcr Jäger-Bataillone.)
Bisher Halle die russische Armee 8 Jäger-Brigaden zu je 4

Bataillonen, nämlich 1 Garde-, 4 Linien», 1 kaukasische, 1 turkcsta-

nische und 1 vstsibirische Jäger-Brigade mit zusammen 32
Bataillonen. Diese Zahl tst soeben auf 38 erhöht worden.

Ein kaiserliches Dekret «om l. (13.) März ordnet nämlich

die Ausstellung von 6 neuen Jäger-Bataillonen an, welche mil
den Nummern von 1 bis 6 und mit dcm Namcn „transkaspische

Jäger-Bataillone" bezeichnet werden.

Diese Bataillone sind mit Zuhülfcnahmc dcê Personales und

des MaterlalcS dcr folgenden Truppenkörper aufzustellen:

Das l. Bataillon vom Provisor. Lokal-Bataillon Kraenvv odsk

„ 2. „ 1> vrenburg'schen Grenz-Bataillon

„ 4, „ 5. kaukasist'en „
5. „ 6.

Die neu errichteten Jäger-Bataillone werden ntcht in Brigade-
Verbände eingereiht werden. (Oestr.-un Wehr-Ztg.)

Rußland. (Militär-Bäckerei.) Wie der „Russische

Invalide' vom 25. Februar (9. März) mittheilt, wird in Wilna
eine große Militär-Bäckerei, zur -Versorgung der Garnison »on

Wilna und dcr alljährlich im Lager von Ora»» versammelten

Truppe», mit einem Personal von 119 Köpfen in kürzester Zeit
tn Betrieb gesetzt. (M.-W.)

Verschiedenes.

(Der Vizefeldwebel Korndorf des Magdeburger
Regiments 18tiö) im Kampf in dem Swiepmald (tn der Schlacht

von Königgrätz) mußte nach Verwundung des Lieutenants Balan
den 8. Zug übernehmen, während Portepcefähnrich Helmuth den

Soutien kommandirtc. Die RegimentSgcschichte erzählt die

eigenthümlichen Erlebnisse dicses Unteroffiziers wie folgt: Tie Schützen

nisteten sich jenseits eines, den Wald durchziehenden QuerwegeS

ein, können aber nur unter neuen schweren Verlusten gegen einen

»on links immer heftiger andringenden Feind Stand halten. Hier
macht sich bereits mit empfindlicher Gewalt das Eingreifen frischer

Bataillone der österreichischen Brigade Brandenstein geltend. Dte
Musketiere stürzen rethenweise, Korndvrf selbst wlrd schwer in
den Unterleib getroffen und bricht besinnungslos zusammen, um
später zu neuen Gefahren zu erwachen. —

Wie er bewußtlos am Boden lag, tobte der Kampf verschiedene

Male über thn weg. In dem wilden Durcheinander des

Waltgefechts stürmten bald Oesterretcher, bald Preußen über den Platz
wo er lag weg. Als Korndorf aus seiner Ohnmacht erwachte,
brach soeben ein Haufen Ocstcrreicher mit wildem KanipfeSruf
durch das Unterholz und über thn bahtn, ohne daß man setner

gewahr wurde, wenigstens ohne weiter seiner zu achten; nur ein

Offizier raffte im Vorübereilen den seiner Hand entsunkenen

Degen »om Erdboden auf. Entsitzltch an seiner Wunde leidend,

war Korndorf nicht im Stande sich fortzuschleppen, und mußte

Hülflos dem Geschick entgegen harren, wie es sich an ihm
Vollziehen sollte. ES war augenblicklich still um ihn im Gebüsch

geworden, bald aber tönte »on der entgegengesetzten Seite neuer

KampfeSlärm herüber. Die Oesterretcher, welche soeben siegesgewiß

vorgestürmt, scheinen zurückgeworfen zu werden. — Jetzt
etlt schon cin Haufen an ihm vorüber, er hört schon mit lauterem

Herzschlag das preußische Hurrah, als eben etner der letzten vom
Feinde sich hart neben ihn hinwirft und, obschon unverwundet,
sich todt stellt, um so sich salviren zu können. Für den Hülflosen

Korndorf war es gar unheimlich, sich Schulter an Schulter mit
dem rüstigen Feinde zu fühlen, doch jetzt sieht cr preußische

Kameraden in unmittelbarer Nähe, cr rust thncn mtt matter Stimme

zu und einige kommen herbei; — es sind Füsiliere deS

Regiment«. Sie mühen sich um thn, erquicken ihn, legen ihm dcn

Nothverband an, und er fühlt sich wenigsten« einigermaßen

erleichtert. Dann aber macht er auf den schetntodten Oesterretcher

aufmerksam, dteser wurdc herumgedreht, und da« verwunderte

Gesicht, welches er hierbei machte, entlockte selbst dem schwer

leidenden Korndorf cin lcise« Lächeln. Er wird zum Ausstehen

genöthigt und gefangen mtt fortgeführt, während die Füsiliere

Korndorf auf seinen Wunsch an dcn Weg von Benatek nach

Cistowe« tragcn, und ihn hicr niederlege», wo er sich baldiger

Rettung näher fühlen durfte; dann führte sie ihr Eifer zurück i

und neuem Kampf entgegen. Korndvrf wurdc aus'« Ncuc

bewußtlos und erwachte erst gegen Abend, al« eben ein glückliches

Ungefähr den Major v. Krcnêki den Weg entlang führte, Korndorf

ruft ihn an und der Major, schmerzlich bewegt über seine Lage,

doch freudig erregt, ihm helfen zu können, verspricht alsbald

Beistand zu schicken. I» der That sinden sich tn Kurzem einige

Krankenträger ein, welche jenen nach Benatek zurücktragen, wo

er in einer Scheune Unterkommen findet, ohne jedoch damit der

Todesgefahr und den Schrecken entgangen zu sein. Mit ihm

hatten über llZiZ Schwerverwuirdele hier ein vorläufige« Asyl Z

gefunden, wic überhaupt jede« Gebäude dc« Dorfe« mit ihnen

überfüllt war. Aerztltche Hülfe war aber hier auch nicht

annähernd ausreichend vorhanden; waren doch jene opfermuthigen,

unermüdlichen Männer, welche hier Freund wie Feind ohne

Unterschied ihre Hülfe zuwandten, auf diesem blutigsten Theile

de« Schlachtfeldes überbürdet, ohne tm Stande zu sein, auch nur
das Nöthigste bewältigen zu können; waren doch auf diesem

kleinen Raum zwischen Benaiek, CistoweS und MaSlowed die

Verwundelen nur nach Tausenden zu zählen. So hatte Korndorf

noch entsetzliche Stunden zu verleben. Arm an Arm lagen die

Hülflosen im furchtbarsten Leid neben einander hingestreckt, und

nur der Tod zeigte sich geschäftig, ihre Qualen zu beenden, so

daß bald die Todten mit den Lebendigen tn engster Gemeinschaft

auf dteser Schreckensstätte durch einander lagen. Erst am 4.

Jult gegen Abend traf etn Arzt hier ein und entriß noch Mehrere

dem sonst für Alle erbarmungslosen Geschick. Korndorf

wurde gerettet.

(A. Helmuih, Gesch. dcê 2. Magdcburgischen Jnf.-Rcg,«., S.
143 und 211
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